Indikator 4.4 (L)

Nichtrauchende und Passivrauchende nach Alter und Geschlecht, Survey, Nordrhein-Westfalen

Definition

Als Parameter für die Umsetzung des Nichtraucherschutzes gilt Passivrauchen.

Passivrauchen ist der Aufenthalt von Nichtraucherinnen und Nichtrauchern in Räumen, in denen geraucht wird. Das Risiko von Herzerkrankungen und Lungenkrankheiten (u. a. Lungenkrebs) und bei Kindern das Risiko von Asthma und Bronchitis wird durch Passivrauchen erhöht. Passivrauchen gilt als Kriterium für Luftverschmutzung in Innenräumen.

Im Indikator 4.4 wird der Anteil der Befragten des telefonischen Gesundheitssurveys GEDA ausgewiesen, die nicht rauchen, und der Anteil derer, die Passivraucherinnen und Passivraucher sind, d. h. die, die Frage „Halten Sie sich tagsüber oder abends häufiger in Räumen auf, in denen geraucht wird?“ mit ja beantwortet haben.

Datenhalter

Robert-Koch-Institut (RKI)

Datenquelle:

Telefonischer Gesundheitssurvey GEDA, gewichtete Stichprobe NRW
Periodizität
Mehrjährlich

Validität
Bei der Studie »Gesundheit in Deutschland aktuell« GEDA 2009 handelt es sich um eine repräsentative Befragung der deutschsprachigen, erwachsenen Wohnbevölkerung in Privathaushalten, die über einen Festnetzanschluss verfügt. Bei GEDA wurde das Erhebungsgebiet nach NIELSEN-Gebieten stratifiziert, was eine differenzierte Auswertung für Nordrhein-Westfalen ermöglicht (3). Zur Methodik siehe www.geda-studie.de.
Kommentar

Nichtrauchende und Passivrauchende nach Alter und Geschlecht wird als Bundes-/Länderindikator geführt. Mit zunehmendem Rauchverbot in Innenräumen müsste der Anteil von Passivrauchenden gesenkt werden. Folgende wesentlichen Publikationen wurden für die Auswahl und Interpretation des Indikators zu Grunde gelegt:

(1) Das Gesundheitswesen 60 (1998) und Das Gesundheitswesen 61 (1999); jeweils Sonderheft 2 – Schwerpunktheft Bundes-Gesundheitssurvey.

(2) Ahrens, W., Bellach, B.M., Jöckel, K.H. (Hrsg.) (1998): Messung soziodemographischer Merkmale in der Epidemiologie. RKI Schriften (1).

(3) Direktzitat http://www.gbe-bund.de/pdf/GEDA_Methodik.pdf.
Der Indikator zählt zur Gruppe der Gesundheitsdeterminanten. 

Vergleichbarkeit
Keine Vergleichbarkeit mit Indikatoren der WHO, der OECD oder der EU. In der zweiten Fassung des GMK-Indikatorensatzes von 1996 gab es keinen vergleichbaren Indikator.
Originalquellen

Robert-Koch-Institut (RKI)

Telefonischer Gesundheitssurvey GEDA 2009 ff., Teilstichprobe NRW
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